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D ie b e r ü h mt e s t e n  mühammedani schen S chön­
s c hr e i b e r . Von B. DORN.

Unter den von der Wittwe des verstorbenen Abbaskuli 
Agha, Sekineh-Chanüm, der Akademie vor einiger Zeit darge­
brachten Handschriften befindet sich auch eine in türkischer 
Sprache verfasste Abhandlung über die berühmtesten Schön­
schreiber des Islams. Sie führt den Titel: u  J
Meisterschaften der K unstfertigen  (Hammer - Purgstall übersetzt: 
die Lobreden der V erdienstvollen) und hat den Muftafa 
Tschelebi beigenannt Aali (t 1008 =  1599), über den man 
in des eben genannten Gelehrten Geschichte der Osmanischen  
D ichtkunst Bd. III, p. 115 no. DCCCLXXXV ausführlichere 
Nachweise findet, zum Verfasser. Hadschi Chalfa kennt das 
Werk und nennt den Verfasser (Cod. R um änzov): Multafa
Efendi el-Deftery ug/ijJI oder {Cod.Schol. A siat.) Mufta­
fa el -Deftery bekannt unter dem Namen*. Aali el-Schai’r 
^cüJj Aali d er Dichter, (in unserer Handschrift

> >  Dasselbe ist um das Jahr 995 =  1586 unter Sul­
tan Muradchan III. ben Selim verfasst und enthält in fünf Ab­
schnitten Nachrichten über die 1. (Kufy)-Schreiber des 

. Koranes, II. die Nes-chy - Schreiber, III. die Taalik-Schreiber, 
IV. die Schreiber des links fallenden Nes-chy , V. die Maler, 
Vergolder, Verzierer, Buchbinder u. s. w., indem es im Ganzen

^  April 1852.
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28G Künstler anführt. Im ersten Abschnitt finden wir die Na­
men AbuBekr, Omar, Othman, Aly, Snbair ben Awam 

, Aamir ben Mihdhar ^  Cha-

lid ben Aaf Abban ben Aaf, Said ben Aaf, Abd
Allah Arkam Hantala ben Rebi g j j  ^  aJLLû

Ubaiy ben Kaab, Thabit ben Kais, Schurahbil 

(i*1 der Handschrift: Scherdscbil j L  oder 
ben H asana, M ugbaira b enS ch aaba  ̂ Abd

Allah ben Said Dschuhaim^* ben Ssalt, Cba- 
lid ben Walid, Aly ben Hadbramy i^ f j* * * , Amr
ben Aaf, Abd Allah ben Rewaha Muhammed
ben Muslim, Abd Allah ben Abd Allah ben Ubaiy, Ibn 
Masud, Mu’takib a* (einmal «*̂ dU**) Ibn Abi Fati-
ma, Said ben Thabit, Muawija' ben Abi Sufjan; die 
beiden Imame Hasan und Husain.

Die zweite Abtheilung über ausgezeichnete Nes-chy - Schrei-
ber nennt folgende: Ibn Mukla,
Aly ben Hilal, genannt Ibn el-Bawwab (f 413 =  1022), 
Chodscha Dschemal-eddin Jakut (f 667 =  1268), des­
sen Schüler: 1) ArghunKamil ausgezeichnet in

2) Abd Allah Ssairefy 3) Jahja Ssufy, Meister
in Sülüs, so wie 4) Mubarekschah Sujufy in
Raihany, 5) Mubarekschah Kutb, 6 ) Schaich Ah­
med Suhrawerdy, trefflicher Schreiber in j > r

und andern Schriftarten; Abd Allah Aschpus 
Mahmud Siaweschy aus Schiras, Ibrahim Schah 
Tayib (al. 4^ jaL), Asad Allah Kermany, Lehrer
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des nachher zu erwähnenden Karahifary; Murtefza Katib, 
Scheref-eddin Schamy Menla Aly Beg Tebrisy,

dessen Schüler Menla Abd Allah, Menla Ala ^icBeg 
Tebrisy, dessen Schüler Menla Jusuf ein Georgier; Baki 
Muhammed Buchary, berühmter Rika- Schreiber,
Hadschi Makfud aus Rum, aber im Dienste des Ba i - 
sonkor Mirsa, Ahmed Rumy; ferner die sieben Mei­
ster von Rum: 1 ) Schaich Hamd Allah Amasy, dessen 
Sohn 2) Dehdeh Tschelebi Schaichsadeh, 3) Dsche- 
lal Oghli Muhy-eddin Amasy; sein älterer Bruder 4) 
Dschemal Amasy, 5) Ahmed Karahifary, 6 ) Abd Al­
lah Amasy, 7) Scherbettschisadeh Ibrahim; ferner:
Mewlana Köseh Muhy-eddin, Abd Allah Kri­
na y, ausgezeichneter Schreibkünstler in Nes-chy, Sülüs, Rai- 
hany, u. s. w. zur Zeit Sultan Sulaiman s, Selim’s und Mu- 
rad’s; Derwisch Tschelebi Schaichsadeh, Katib 
Husam aus Gallipoli, vorzüglich ausgezeichnet in Sülüs- 
Dschely; Hasan Karahisarykuli, Rewany Muflih-
eddin Waiselü Dawud Uskuby, Chair-eddin
Meraaschy, Mahmud Tschelebi aus Adrianopel, Abd 
el-Rahman in Bosnaserai ansässig; Menla Nury zu des 
Verfassers Zeit; Diwaneh Memy in allen
sechs Schriftarten*) ausgezeichnet; der Schüler Abd Allah’s,

*) S ü lüs, N es-chy , T a a l ik ,  R a ih a n y , M u h a k k ak  

R ik a '^ ^ j. Daneben aber werden noch folgende Schriftarten als ge­

bräuchlich genannt: N es taa lik , T schep  , D iw any - k irm a- 

si und D esch ty  = ^j***J — Beiläufig: als die'^vorzüglichsten

Papiere werden genannt: i) ^J**»** 2) c l J 3)

4) 5) 6)



Derwisch Tschelebi, Schukr Chalifa ein
Schüler des Schaichsadeh; Schems-eddin Sehir
Ibrahim Sultanben Sch ah roch (817-834=1414-1430) 
der ganz gleich mit Jakut schrieb, so dass ihre Hand nicht
zu unterscheiden war; Dschemal-eddin Husain Fach- 
char jli® aus Schiras.

In der dritten Abtheilung sind die Schreiber des Taalik und 
Nestaalik verzeichnet; Schriftarten, die im J. 802 =  1399 
unter Baisonkorchan (f 837 =  1433) aufkamen, unter dessen 
Regierung vierzig ausgezeichnete Schönschreiber gelebt ha­
ben sollen. In dieselbe Zeit wird auch der Ursprung des Gold- 
sprenkelns und der Büchermalerei gesetzt. Dieser Abschnitt 
erwähnt folgende: den Erfinder Mir Aly, seinen Sohn Abd 
Allah, Dschaafar aus Tebris, Oberbibliothekar des Bai- 
sonkor Mirsa, und Schüler der ebengenannten, Mewlana 
Hafis Aly aus Herat, Schems-eddin Muhammed Ka­
sch y mit dem Dichternamen Newaiy, den Sohn des Sultan 
Muhammed Asterabady Mewlana Muhammed, den Nischa- 
purischen Seyid Mir Ssaniy Mewlana Schew-

ky Jesdy, Babadschan o U l l  , dessen Bruder
Menla Fai fzy ferner Menla Schihaby Me w-
lana Abd Allah aus Kaswin, Ischky aus Tebris,
Menla Ajety 1, Menla Nasiky aus Tebris,
Menla Ibrahim ebendaher; Menla Ibrahim aus Astrabad ; 
Menla Ismail Nedschaty,Dost Muhammed Kuschwany

Muhibb-i-Aly Naiby  ̂ , Mewlana Cho-
dscha Mahmud aus Astrabad; alle diese waren Nestaalik- 
Künstler, und gleichzeitig mit Mewlana Dschaafar Tebrisy;

7) 8 ) Li flk; 9 ) io)

h ) u

Melange! asiatiques. TT. G



42

Menla Dschan Kaschy, ausgezeichneter Schikesteh- 
Schreiber, Mewlana SchirAly,KatibyMuhammedTer- 
schisj der sich namentlich in Nischapur mit Ne-
staalik-Schreiben beschäftigte, dann aber aus Verdruss über 
den Umstand, dass ihm die Schönschreiberei des Mewlana 
Simy Nischapury im Weg war., sich zu dem Schirwanschah 
Schaich Ibrahim begab, und von da nach einiger Zeit nach 
Iffahan zu Chodscha Ssam - eddin jJl Io ging. Er 
starb 839=  1435 und ward in Astrabad begraben. Menla 
Simy aus Nischapur, in Meschhed wohnhaft, zeich­
nete sich durch seine schöne Handschrift, Farbenmischung 
für die Blätter, und Vergoldung aus. Er versah in Meschhed 
die Stelle eines Lehrers. Sein Schüler war der in Diwany
und Malerei ausgezeichnete Abd-el-Hay. Emir
Schahy Sebsehwary, ein eben so vortrefflicher Dich­
ter, Musiker, Lautenschläger, als Schönschreiber, Vergolder 
und Maler, in hohen Gnaden bei Baisonkor Mirsa, eben so 
wie Mewlana Seyid Dschelal ben Afzud 
Chodscha Mahmud Sebsehwary, erfahren in allen 
sechs Schriftarten (897= 1491), Mewlana Jahja Schai- 
bek aus Nischapur zur Zeit Schahroch Mirsa’s;
Mewlana Ashar^klaus Tebris, der vorzüglichste Schüler 
des Dschaafar Tebrisy; Mewlana Su ltan Aly Kai’ny
um 861 =  1456, der sich namentlich mit dem Abschreiben 
von Dschamy’s Werken beschäftigte; Schaichsadeh Pu- 
rany, Sultan Aly Meschhedy, der Sultan der Schön­
schreiber, im Dienste Sultan Husain Baikara’s, der noch in 
seinem 63sten Lebensjahr gut schreiben konnte, was er in 
folgenden Versen selbst bezeugte:

Mir ward das 63ste Lebensjahr verliehen,
Noch aber ist mein goldnes Schreibrohr jung u. s w



Seine Schüler waren: Muhammed Ibrischimy

Sultan Muha m me d Chen da n Sultan Muham-
£

medNur, Ala-eddin Muhammed Sereh-i o j j , Abdy 
Nischapury, Schah Mahmud Nischapury, zur Zeit 
Schah Ismail’s I; Muhammed Kasim-i- ^ liS ch ad i-
schah Mir Haibet Ullah Kaschany, Men-
la Rüstern Aly, aus Chorasan; Ghiyas-eddin Mu- 
sehhih (der Vergolder), der vorzüglich in Goldschrift
schrieb; Muhammed Suruschany Makfud
Aly Turk, Dschelal-eddin Mahmud, ein ausgezeich­
neter Schönschreiber Rum’s; Sain-eddin ^ jJ ) Mah­
mud, Pir Aly Dschamy, ein Freund Dschamy’s, Mir 
Schaich Nur-eddin Purany, Abd el-Wahi d Mesch- 
hedy, der unter Sultan Sulaiman nach Constantinopel 
kam. Sebs Aly Meschhedy, MirChuby Hu-
sainy, der ebenfalls unter dem genannten Sultan Con­
stantinopel besuchte. Ein Schüler Sultan Muhammed Chen- 
dan’s war Jary Schirasy zu des Verfassers Zeit. Ein Schü­
ler des Schah Mahmud Nischapury war M ewlana Se- 
lim Nischapury um 990=1582; Hadschi Muhammed 
Tebrisy, der unter Sulaiman nach Rum kam, und in Brusa 
angestellt ward. Der Schüler des Muh. Kasim - i - Schadi-
schah, Mewlana Aischy Mewlana Muhy, der
den vorigen noch übertraf. Sultan Mahmud Turbety 

Muhammed Husain Bachersy ferner.
Emir Muhammed Muiss-eddin, ein Schüler des Mir Hai­
bet Allah, um 990 =  1582, sein Schüler Muhibb-i-Aly, 
Mewlana Mir Aly in Herat und Meschhed, ein Schüler des 
Sultan Aly Meschhedy (um 861 =1456); im J. 945 =  1538 
ging er aus Chorasan nach Mawarennahr; er war damals vor 
Altersschwäche nicht mehr im Stande zu schreiben und starb



957=1550 oder nach andern 951 =  1544- nach dem Chrono- 
gramm: o* y i  ®r war e*ner der ausgezeichnet­

sten Schönschreiber. Mir Muhammed Bakir Cho- 
dscha Mahmud Ishak Schihaby, Mir Seyid Ahmed 
Meschhedy, Mir Husain Kulenghy^^^liTBuchary, Abd
el-Chalik Bachersy, Mir Haider el- Husainy Buchary, 
Mewlana Malik Dailemy, Muin-eddin Muhammed 
Scherify,Mir Muhammed Mafum Husainy Bu­
ch aryf 970=1562, Mir Muhammed Samarkandy, Genos­
se des vorigen; Menla Hadschi Mirek Buchary, ge­
nannt Muhammed Emin; Mir Doury von Herat, ge­
nannt Sultan BayazidHerewy f  986= 1578, Muhamme- 
Husain Kaschmiry, Sultan Mahmud Buchary, Chod 
dscha Mahmud Siaweschany, Hamd Allah Chal-
chaly, Kasim Aly, Pir Muhammed, Mewlana Is­
mail, Mir Tschelmeh-i-Buchary , Mir Schaich
ewwel (der erste) Kermany, am Hofe Baber Mirsa’s, des 
Vaters von Humayun, beschäftigte sich in Kandahar mit Ab­
schreiben in Nes-chy und Nestaalik; zuletzt noch Zeitgenosse
des MirxVly; Mir Schaich SanyLi  (der zweite) Kermany,
Mewlana Asad Allah Kermany, auch noch Zeitgenosse 
des Mir Aly, Babaschah Iffahany um 995 =  1586, Schü­
ler des Mir Seyid Ahmed Meschhedy, einer der vorzüglichsten 
Kalligraphen; Schah Husain Schihaby, Schüler des Mah­
mud Ishak Schihaby. Muhammed Muh sin aus Herat, Schü­
ler des Mir Seyid Ahmed Meschhedy. Menla Husain Aly, 
Muhammed Ra hi mMeschhedy um 990= 1582. Mewla­
na Kaniy Schüler des Seyid Ahmed in Meschhed; Mu­
hammed Husain Tebrisy bildete sich nach Mewlana Is­
mail, Mir Haider und Seyid Ahmed Meschhedy, lernte aber 
nachher bei Mewlana Malik. Schah Muhammed Mesch­
hedy, Menla Isa, um die Zeit des Verfassers; Kutb ed-



din Mubammed Jesdy, kam 994=  1585 nach Bagdad, 
wo er mit dem Verfasser damals Deftardar daselbst, Freund­
schaft und Umgang pflog. Er hatte sich nach Makfud Aly 
Turk, Mui'ss-eddin und Malik gebildet, und war endlich bei 
Mir Haider Buchary gewesen. Sein Schüler Mir Muftafa 
lebte in Bagdad. Mubammed Taky Merwarid, Gross­
sohn des Abd Allah Merwarid. Menla Mousaffir Aly, Men- 
la Hidajet Allah, aus Iffahan; Katib Mehdykuli, Schüler 
des Mir Mui'ss-eddin. lltschi Ibrahim chan, der im Jahre 
990=1582 von dem persischen Schah Muhammed Chudaben- 
deh an Sultan Selim geschickt wurde. Mewlana Muhammed 
Scherif, Behbud Schahinschahy zur Zeit Schah Tah- 
masp’s. Menla Muhammed Rif za vonTebris, kam um 994 
=  1585 nach Constantinopel, wo er hoch geehrt ward.
Derwisch Husain Kaschmiry, Derwisch Husam pL*»
aus Bosnien, der vorzüglich sich in Damaskus mit Nei-chy 
und Taalik-Schreiben beschäftigte; Menla Kasim und Kö-
le Kasim aJ£ .  Der Anhang belehrt uns über
die neu eingetretene Veränderung in der Taalik oder viel­
mehr Nestaalikschrift, welche Mir Aly Tebrisy erfunden 
hatte. Sie war vor ihm bis auf Sultan Aly unverändert ge­
blieben, allein zwischen den Jahren 800 =  1397 und 860 =  
1455 zur Zeit des Fürsten aus dem Hause Akkojunlu (des 
weissen Hammels) Sultan Jakub erlaubten sich Mewlana 
Abd el-Rahman Chuarismy, so wie dessen Sohn Mew­
lana Abd el-Rahim Enisy I und dessen Bruder
Mewlana Abd el-Kerim Padischah Aenderungen und 
fanden Nachahmung bei den Schreibern von Schiras. Ein
Schüler des Enisy war Mir Afzud Buchary', so wie
Menla Aly Sultan, der unter Sultan Sulaiman nach Rum 
und Constantinopel kam, wo er sich eine Zeitlang aufhielt. 
Mewlana Asad Allah Kermany, Mewlana Muham­
med Kermany, Menla Newisy f  um 975 =  1567.
Der Schüler des Aly Sultan: Miry Muftafa, Bruder des



MuhammedAwwad (des Lautenschlägers). Miry starb
in Daghistan, wohin er sich zu Osman Pascha, der damals 
von Seiten der Pforte daselbst Oberbefehlshaber war, bege­
ben hatte.

Der vierte Abschnitt handelt von den Schreibern des 
Nes-chy, welches links fallt c-*» und des Diwany.
Der erste derselben war der Geheimsecretär des Sul­
tan Husain Baikara, Chodscha Schihab - eddin Abd 
Allah Merwarid Menla Chudadad Munschi, Cho­
dscha Ichtiar^L^l, MunschiMenla Idris, Chodscha
Derwisch, Munschi Abd el-Hay j i  Munschi
Mewlana Nafir Muhammed Kasim, Ibrahim
el-Munschi, Mewlana Namy Sebsehwary, Chodscha 
Fachr-eddin Hakim Mirsa Mirek kör
Chodscha Abd el-Kadir, Kasim Beg Munschi, 
Mitraktschi Nafuh £3*°* Baba Jusuf, Katib
Tadsch^lj dessen Sohn Tadschsadeh Muham­
med Tschelebi zur Zeit Sultan Sulaiman’s; dessen Bruder 
Ismail Tschelebi, vorzüglich in Chefy-Diwany ĵ)
Schüler des Muhammed Tschelebi waren*. Ssaf Mufalli L>

^-fluoTschelebi, Ain^cAly Tschelebi, Hudhud J P J &

Aly Tschelebi, HusamRumy, Binysadeh 
Muhammed Tschelebi, Oghlan Memy Tschelebi 

Selisy Ahmed Tschelebi Defter-

dar und Sünbül Memy Tschelebi.
Der fünfte Abschnitt giebt Nachricht von den Bereitern von 

Schreibmusterpapier U IaL*«), Malern, Vergoldern,
Verzierern Buchbindern Goldsprenk-
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lern (<j LiLi ĵ Linienziehern d. h. solchen, die die Rand­

einfassungen anbringen (O und denen, welche ver­

dorbene Handschriften wieder hersteilen (oH li,). •)

Von den ersteren ^  LIU) werden genannt: Abd Allah 

Kati aus Herat, sein Sohn Schaich Muhammed

Dost, Senghy Aly Bedachschy dessen

Sohn Mewlana Muhammed B a k i r F a c h r y  aus Bru- 

sa. Von den Malern Ustad (d. i. Meister) Behsad

1̂ der Ausbund der Maler, zur Zeit Sultan Husain
Baikara’s, und Schah Ismails I; Pir Seyid  Ahm edTe- 
b r i s y , der Schüler des Ustad D sch eh an gh ir  ß u -
chary, Ustad Kunek d b / ,  Schaichzadeh, Schüler 
des Behsad, aus Chorasan; Agha Mirek aus Tebris, Mir 
Mufawwir j * *  aus Sultanija. Mirsa Sain el-Abi-
din aus Iffahan, Schüler des vorigen; Abd Allah aus 
Chorasan, Schüler des Schaichsadeh; Ke mal Mufawwir 
aus Tebris, Schüler des Mirsa Aly. Ustad Muhammed 
aus Herat, Ustad Siawesch Gurdschy (aus Georgien)
Schüler des Hasan, Ustad Mihrab v b * .  Sultan Mu­
hammed Tebrisy, Schüler des Agha Mirek; sein Sohn 
Muhammedy Beg, Burdschy Aly aus Ardebil,
Muhammed Mumin aus Chorasan, Schüler des Muham­
med Herewy; Mirsa Aly Tebrisy, Ustad Kasim

*) Die Erklärung des c-** so wie der meisten der hier vor­

kommenden Kunstausdrücke verdanke ich Mirsa Alexander Kasembeg; 
in den Wörterbüchern finden sie sich nicht, wenigstens nicht in den
mir zugänglichen.
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Iraky, Ustad Husain Ghaswiny (sic); Mir Nak-
kasch 1« aus Iffahan, Vorstand der Gemäldegallerie

djU jÜi des Schah Tahmasp; er kam unter Sultan Sulaiman
nach Constantinopel, wo er hoch geehrt ward. Schahkuli 
Nakkasch, Schüler des Agha Mirek, Chodscha Abd el- 
Asis aus Iffahan, und Menla Aly Affar *̂-©1, ( ? i) unter
Schah Tahmasp; Ustad Welidschan ( j  Istjj aus Tebris,
Schüler des Siawesch, der zur Zeit des Verfassers nach 
Constantinopel kam. Von hohen Häuptern waren als Maler

Lij ausgezeichnet: Schah Tahmasp, der von Abd el-
Asis, und Sultan Ibrahim Mirsa, der von Siawesch Unter­
richt genommen hatte; Sultan Owais Behadur und Mirsa 
Baisonkor.

Hie vorzüglichsten Vergolder waren: Mir Afzud 
Buchary, Menla Jary aus Schiras; der Schüler des Schah­
kuli und Vorstand des Malerhauses djL Sultan Sulai-

man’st Musehhib Kara Memy der Leh­
rer des Siawesch und Vorstand des Gemäldehauses
des Schah Tahmasp: Ustad Hasan aus Bagdad; dessen 
Schüler Muhammed Aly aus Tebris, dessen Schüler Hu­
sain Beg aus Tebris. Der Bruder des Menla Kutb: Menla
Scheref Jesdy, (auch trefflicher ; Muhibb-i-Aly

aus Tebris, Mirsa Musehhib ebendaher; Alidschan<jU*lc 

Schüler des Schahkuli; Ustad Kudret O j Jj , (Ustad 

Schaaban Rumy ü̂ ***").
Ausgezeichnete Maler in der Türkei ü ^ * j j  0  wa­

ren folgende: Sinan Beg väio in Venedig gebildet.

Mastori (Maestro) Paoli und Damian



beide E u r o p ä e r S c h i b l y s a d e h  Ahmed 
°^lj  aus Brusa; Tadsch-eddin Ghirihbend J ^ o j f

unter Sultan Selim; dessen Sohn Husain Bali in den
ersten Zeit Sultan Sulaiman’s; Kandschy Mahmud,
Ustad Hasan Mifry, dessen Schüler; Ustad Ibrahim 
Tschelebi, Ustad Schaaban, Ustad Osman, Muham - 
med Beg, Schüler des Ghirihbend; Aly, Schüler desselben; 
Hasan Kaffali , Re is  Haider genannt
Nakkasch Haider unter Sultan Selim. — Folgt die Er­
wähnung des Mani.

Ausgezeichnete Buchbinder in der Türkei waren
endlich: Mudstellid-BaschiMuhammedTschelebi un­
ter Sultan Sulaiman. Dessen jüngere Brüder Husain Tsche­
lebi und Muftafa Tschelebi; ferner sein Sohn Sulaiman 
Tschelebi. Persische Buchbinder: Mir Husain Ghaswi- 
ny (sic); dessen Schüler Ssahhaf (Buchbinder) Ka-
sim Beg aus Tebris; dessen Schüler Mirsa Beg ebenda­
her ; dessen Sohn Muham med Seman aus Tebris
Menla Kasim Aly, der zur Zeit des Verfassers nach Con- 
stantinopel kam. Er war ein Freund der Maler Husain Beg 
und Welidschan.

Solches sind die in dem oben erwähnten Werke angeführ­
ten Schönschreiber u. s. w. Ueber mehrere derselben findet 
inan nähere Nachweise und ausführlichere Angaben in Chond-
emir’s F reund der Lebensbeschreibungen Bd. III.
Auch die Geschichte der Ssafiden*) (Asiat. Mus. No. 574, b.) 
giebt eine Liste der Taalikschreiber unter der Regierung 
Schah Ismails I, welche zur Vergleichung mit der oben mit- 
getheilten hier wiederholt werden mag. Sie nennt folgende
Namen: Maulana Mahmud Siawescbany Mir

') S. Versuch einer Geschichte der Schirwanschahe9 Einleit. no. 2t. 
Melanges asiatiqnes. II 7
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Seyid Ahmed Schemris j > j  aus Meschhed, Man-

lana Muhammed Husain ausTebris, MirMui'ss Ja*Ka - 
scby, Mulla Babaschah ausIffahan; Mir Ssadr-eddin 
Muhammed, Sohn des Mirsa Scheref Kafzi-Dschehan Saify, 
Mirsa Ibrahim, Sohn des Mirsa Schah Husain aus Iffahan, 
Chodscha Ala-eddin Manfur Munschi, Mirsa Ah­
med, Sohn des Mirsa Ata Allah; Mirsa Muhammed Hu­
sain, Sohn des Mirsa Schukr Allah; Mirsa Hasan Mun­
schi, Ustad ßehsad, Ustad Muhammed, Mulla Mu- 
saffir Aly, Mir Sain el-Abidin, Ssadiky Beg
Efschar, Maulana Abd el-Dschebbar, SiaweschBeg 
der Georgier Maulana Schaich Muhammed aus
Sebsewar; Maulana Aly Afgharj j o i  Kaschy,Mirsa Mu­
hammed aus Iffahan, Maulana Hasan aus Bagdad, Mau­
lana Abd Allah aus Schiras (oder Schuster?), Maulana Sze- 
miry 5̂ j aus Iffahan, Maulana Muhteschim y

Maulana Wely Descht-i-Biafz Lo Cho­

dscha Husain Senaiy Mir Haider Muamma L**
Kaschy, Melik Taifur (?) Andschedany J f ]  j y d *

Maulana Da! , Mir Walehy Kummy 
Maulana Fehmy Kaschy, Maulana Melik Kummy 
Maulana Ha tim Kaschy, MirHufzury Kummy

Mir Ssadry Busbihan aus Iffahan, Mirsa
Hisaby Nasary ^  Kafzi Nur aus

Iffahan; Kasim Beg derTurkmane, Maulana
Husny Hilaky aus Hamadan, Musahhiry
UL/fk* der Kaschmirer; Ferughy Attar jLLc ^ f ^ J \  Tab- 
chy aus Kaswin; Sultan-i-Fukura IJ a  o W L .iu -
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ka-i-Kaswiny Schermy Kheyat^^«^
l»Li, Hafis Ahmed aus Kaswin, Hafis Dscheladscbil
j a  aus Bachers Hafis Musaffir aus Kum;
Hafis Haschimaus Kaswin, Mirsa Muhammed Keman. 
tscheh Ustad Muhammed Mumin Udy

Ustad Schahsuwar Ts chehartaryiJJjljj^», Us­
tad Scherns Schuturkuli Ustad Makfud Ke-
mantscheh, Ustad Sultan Muhammed Tambureh 

Mir Husain Tambureh, Ustad Sultan Muham­
med Tschenghy Maulana Haider Kiffehchuan

Maulana Muhammed Churschid Kiffeh­
chuan genannt Ata Iffahany l̂ uol L l J .

Das Asiatische Museum besitzt eine bedeutende Anzahl von 
Schreibmustern, welche folgende Namen tragen: Mir Emad 
el-Hasany (a. 1601), Derwisch Aly (a. 1666), Osman 
el-Hafis (a. 1674), Omar Katib el-Saraiy (a. 1702), 
Abd Allah el-Wafaiy (a. 1730), Nury, Muhammed ben 
Omar, Ihn el-Schaich i. e. Hamd Allah ben Muftafa 
dedeh, Omar ben Husain, Ismail ben Aly, Muham­
med Chodschasadeh, Serrinkalam s. Husam-eddin, 
Muftafa el-Ejjuby.

In der ehemaligen W. Ouseley sehen Bibliothek fanden sich 
Handschriften von Hasan Husainy el-Katib el-Schira-
sy (955=1548), Mikaly el-Buchary (861 =  1456),
Abdy K a w a i n J * ®  ibn Muhammed von Schiras, Mul- 
la Redscheb ebendaher (1027 =  1617); Muhammed 
Taky ebend., Mubammed Sebsehwary ( 1 0 1 0  =  1601),

*) Dieser und die folgenden Namen sind zwar den Schönschreibern 
angereiht; es scheint aber, dass es eigentlich Musiker und Erzähler 
waren. Vielleicht und wahrscheinlich ist die besondere Ueberschrift 
ausgefallen.
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Jusuf ben Muhammed Merwy (920 =  1514), BakiMu- 
hammed ben Mir Muhammed Andechudy 
(1020= 1611), Agha Hasan Aly aus Schiras, Muham­
med Kasim aus Tebris. .

Eine wahre Musterkarte von Schönschreibern und deren 
grösseren oder kleineren Arbeiten bewahrt die öffentliche 
Kaiserliche Bibliothek zu St. Petersburg, welche wie schon 
aus dem Cataloge ihrer morgenländischen Handschriften her­
vorgeht, in dieser Hinsicht alle bekannten Bibliotheken, we­
nigstens Europa’s, übertreffen dürfte.

Noch anderweitige Nachrichten über den in Rede stehen­
den Gegenstand finden sich in Kr afft’s Catalog der Orr. 
Handschriften der Orient. Akademie zu Wien, p. 5—6 ; Ham­
mer’s Geschichte des Osmanischen Reiches (s. Register: Schön- 
Schreiber), Geschichte der Osmanischen L itera tu r p. 1173 und in 
andern Schriften.

Da es nun nicht der Zweck dieser Bemerkungen war, eine 
vollständige Geschichte der muhammedanischen Schönschrei­
ber bis zur neuesten Zeit herab zu geben, so überlasse ich es 
Anderen, dieselben weiter auszuführen und zu vervollstän­
digen. Die berühmtesten Künstler sind jedenfalls genannt.

(Aus dem Bull. hist.-phil. T. X No. 5).




